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INFORMATIONSBRIEF ZUR STUDIE BEHANDLUNG VON ADHS IM ERWACHSENENALTER 

 

Wir möchten Sie über eine Studie zur Behandlung der Aufmerksamkeitsdefizit/ Hyperaktivitätsstörung 
(ADHS) im Erwachsenenalter informieren. Im Rahmen der Studie werden die Patienten über ein Jahr 
mit Gruppenpsychotherapie oder Einzelgesprächen sowie mit Methylphenidat oder Plazebo behandelt. 

Es handelt sich um ein vom Bundesministerium für Bildung und Forschung unterstütztes Gemein-
schaftsprojekt der Universitäten Freiburg, Würzburg, Mannheim, Homburg/ Saar und Berlin. 

Die wichtigsten Voraussetzungen für die Teilnahme sind:  
� Diagnose einer ADHS/ADS (können wir ggf. in unserer Ambulanz stellen) 
� Alter zwischen 18 und 60 Jahren 
� aktuell keine Psychotherapie oder Medikation mit Psychopharmaka 
� keine schwerwiegenden psychiatrischen, neurologischen oder internistischen Komorbiditäten  

Vor Aufnahme in die Studie erfolgt eine ausführliche Diagnostik in unserem Centrum für ADHS. Bei 
Studieneinschluss werden weitere Untersuchungen (EEG, Blutuntersuchungen) durchgeführt. 

Der Ablauf bei Teilnahme an der Studie gestaltet sich folgendermaßen:  
� Dauer der Studie: 1 Jahr 
� in den ersten 3 Monaten erfolgen wöchentliche Gruppenpsychotherapie/ Einzelgespräche 
� ab dem 4. Monat finden diese Termine monatlich statt 
� Einschluss von ca. 15 Teilnehmer einmal pro Quartal möglich 
� Wir planen den Beginn der nächsten Gruppe im Frühjahr 2009. 

Falls Sie den Eindruck haben, dass Patienten aus Ihrer Praxis von dieser Studie profitieren könnten, 
sind wir gerne bereit Ihnen weitere Informationen zukommen zu lassen. Bitte nehmen Sie Kontakt mit 
uns auf (Tel. 030 / 8445 – 8660 oder – 8250). 
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